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modernen Kapitalismus“ (und unterhaltsame Kommentare).

… dass ein veränderter Diskurs auch dafür sorgt, dass Menschen
Situationen  im  Nachhinein  als  sexuelle  Gewalt  oder
Gewaltigkeit erlebten, die sie vorher als gleichberechtigte
Beziehung  betrachteten  –  womöglich,  weil  sie  sie  aufgrund
ihres  Selbstbildes  oder  aufgrund  von  Erwartungshaltungen
Dritter so betrachten wollten.


